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E~ib1att z~r Parl~entskorrespondenz 24. Juli 1953. 
•• I· 

Eine in der Sitzung des Nationalrates vom 17.6.1953 überreichte Anfrage 

der Ab€-. Pro k s c h und Genossen~ betreffend die Milchaktiön in den Bellll 

trieben, beantwortet Bundesminister für soziale Verwaltung Mai s e 1 wie 
fo1gt~ 

Die Mi1chaktion in den Betrieben fällt in, den Zuständigkeitsbereioh des 
I 

Nilohwirtschaf'tsfonds. Der Mi1ohwirtschaftsfonds wieder untersteht der Auf. 

sicht des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft. Vom Standpunkt der 

Volksaesundheit wäre es ungeheuer wichtig, Milohaktionen in den Betrieqen durch. 

zufübren, da. Miloh nicht nur ein Getränk, sond.ern ein hochwertiges Nahrungs= 

111ittel darstellt, das. eine Reihe d.er wichtigsten Nähr- und Wirkstoffe (Vitamine) 

enthält. und zudem leichter verdaulich ist,. als Viele ;!leichwertige feste Nah. 
, 

runasmittel. Außerdem würde duroh die Abgabe von Mi10h in den Betrieben der für 

die Gosundheit sohädliche Alkoholkonsum verringert werden. 

Ich erkläre mich daher bereit, mit Herrn Bundeaminist~r für Land- und 
, i 

Fortatwirtscha.ft in Unterhandlung zu treten, da.mit die Schwierigkeiten, die 

sich der Abgabe von Mi10h zu einem verbilligten Preis an ~erksküchen und Be= 

t~iebskantinen entgeaenstel1en; beseitigt werden. Unter einem hab$ ioh Herrn 

Bunc'lesminister Thoma hiavon in Kenntnis gasetzt • 
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